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NEWS

IT-Konzerne sagen der Informationsflut den Kampf an

Erste Lösungen gegen den „Information Worker Overflow“
1. Zum Thema
E-Mails, Telefonanrufe, Instant Messages – was eigentlich bei der täglichen Arbeit helfen sollte, kann auch schnell zum Informationsüberfluss führen. Microsoft, IBM, Intel, Google und andere sagen diesem nun gemeinsam den Kampf an.

Am 3. Juni 2008 gründeten bekannte IT-Unternehmen wie Intel, Google und Microsoft zusammen mit Forschern u. a. von den Universitäten Stanford, Haifa und Kalifornien dazu die Non-Profit-Organisation „Information Overload Research Group“ [IORG], die Produktivitätsverluste aufgrund von Informationsüberfluss bekämpfen will.
Diese hat sich laut eigenen Angaben zum Ziel gesetzt, die „größte Herausforderung für Produktivität“ zu untersuchen und praktikable Lösungsansätze auszuarbeiten, wie der täglichen Informationsflut begegnet und sie möglicherweise auch reduziert werden kann.

Das erste Treffen fand bereits im Jänner 2007 in Redmond, der Heimat von Microsoft, statt, nach eineinhalb Jahren wurde die IORG gegründet. Die erste Konferenz der Vereinigung fand am 15. Juli 2008 in New York statt.

Als erste Tipps empfiehlt die IORG unter anderem, die Benachrichtigung für neue E-Mails abzustellen und die Empfänger auf die unbedingt notwendigen zu limitieren. Auch sollten die Betreffs und der Inhalt der E-Mails selbst klar und fokussiert sein.
2. Informationsüberfluss
Laut einem Bericht der „New York Times“ leiden auch die großen IT-Firmen wie Intel beziehungsweise deren Mitarbeiter/innen unter der selbst geschaffenen Informationsflut mit durchschnittlich 50 E-Mails pro Tag: In einer internen Studie fand der Chip-Hersteller heraus, dass Mitarbeiter/innen, die dazu angehalten wurden, die digitalen Störungen zu limitieren, deutlich produktiver und kreativer waren.

Ein typischer Computerarbeiter wendet sich pro Tag mehr als 50-mal seinem E-Mail-Programm zu und nutzt zudem 77-mal Kurznachrichten, fand RescueTime, eine auf die Erforschung des Gebrauchs von Computern spezialisierte Firma und Mitglied von IORG, bei der Untersuchung von rund 40 000 Personen heraus. Zusätzlich surft ein Angestellter laut RescueTime auch 40 Websites pro Tag an.
3. Produktivitätsverlust

Die Beratungsfirma Basex, ebenfalls Mitglied von IORG, beziffert den durch derartige Ablenkungen entstandenen Produktivitätsverlust für die USA mit 650 Milliarden US-Dollar pro Jahr!

4. Experimente von Intel
Intel führte vergangenes Jahr zwei Experimente im Kampf gegen die Informationsflut durch, darunter den „Freitag ohne E-Mails“ [„Zero E-Mail Fridays“]. Durch den Verzicht auf elektronische Post sollte auch die hausinterne Kommunikation verbessert werden.

Nach Angaben von Intel hielten sich zwar nur 30 Prozent der Teilnehmer/innen an die Vorgaben, am Freitag keine E-Mails zu schicken, empfahlen sie aber dennoch, mit leichten Änderungen, für eine umfassendere Nutzung innerhalb Intels.

Bei dem anderen Experiment wurden die Intel-Mitarbeiter/innen dazu angehalten, jeden Dienstagvormittag vier Stunden lang sowohl den digitalen wie auch den persönlichen Kontakt zu limitieren.

Während nach ein paar Wochen einige Mitarbeiter/innen das System als zu restriktiv ablehnten und wieder E-Mails verschickten, diesmal allerdings mit mehr Aufmerksamkeit für die eigenen Gewohnheiten, blieben andere bei den strikten Vorgaben. In einer Umfrage sprachen sich aber schließlich drei Viertel der Teilnehmer/innen dafür aus, dass dieses Vorgehen auf den gesamten Konzern ausgeweitet werden sollte.

6. Weitere Informationen 

Weitere Informationen zu diesem Thema können im Internet unter folgenden Adressen abgerufen werden: 

· Information Overload Research Group
http://www.iorgforum.org/index.htm
http://www.iorgforum.org/TipsArchive.htm
· Artikel auf ORF über „Neue Regeln für die Bürokommunikation“
http://futurezone.orf.at/it/stories/285729/
· Artikel auf ORF über „E-Mail-Flut belastet Berufsalltag“
http://futurezone.orf.at/it/stories/117868/
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